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Montag, 16.12.35, Anna Bodeck - der Sohn bei der Frankfurter Zeitung
angekommen. Dort lebt die zweite Frau des Mannes noch, eine Jüdin,
protestantisch geworden, der elfjährige Sohn katholisch. M. 50.

Der neue Domvicar Thalhamer: Über seine Jugend, so treu.

Direktor Zinkl - wird morgen nach Berlin reisen, um die beiden Schreiben
dem Nuntius Orsenigo zu überreichen, von denen eins an Pacificus gehen soll.
Zugleich besprechen, ob nicht, weil staatliche Zuschüsse für die Klosterschule
gestrichen wurden, auch eine Eingabe an den Ministerpräsidenten. Betrag für
die Reisen 100 M.
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